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Wenn Sie Expert:innen der Veranstaltungsbranche über 
Produkte und Dienstleisungen informieren wollen, sind Sie in den 
Fachmagazinen PROSPECT und www.prospect-news.at richtig. 
Das etablierte Fachmagazin mit Alleinstellung am österreichischen 
Markt erreicht die Verantwortlichen und Fachplaner:innen der 
wichtigsten Theater- sowie Veranstaltungshäuser im In- und 
Ausland. Im Mittelpunkt stehen spannende Umsetzungen, neue 
Produkte und innovative Verfahren.

Ihre Ansprechpartner für den Verkauf

Fritz Schmied
T +43 699 104 15 638
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Christian Schmid
T +43 699 170 54 170
christian@prospect-news.at
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Zusammenarbeit mit der Österreichischen 
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Ihre Vorteile

– � Alleinstellung in Österreich
– � Klar definierte Zielgruppe –  

keine Streuverluste
– � Übersichtliche Heftstruktur und  

klare Rubriken
– � Anzeigenrabatt für OETHG-Mitglieder
– � unabhängige Berichterstattung
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B ullet Time ist eine Mischung aus Theaterstück und 
Live-Film. Wie sieht das in der Umsetzung aus?
Max Hammel: Das Stück ist ein Kinofi lm, den wir bei jeder 

Vorstellung im Rahmen eines Theaterabends live vor Publikum her-
stellen. Das Bühnenbild besteht aus mehreren Filmsets, die an klas-
sische Spaghetti-Western-Filme erinnern. Die Sets können von der 
Bühnentechnik bei Szenenwechsel hinein- und hinausgerollt oder 
gedreht werden. 

Worum geht es dabei inhaltlich?
Hammel: Es geht um die turbulente Lebensgeschichte von  Eadweard 
Muybridge. Er ist einer der großen Wegbereiter des modernen Kinos. 
Gleichzeitig war Muybridge aber auch der letzte Mann in Kaliforni-
en, der nach einem Eifersuchtsmord in einem großen Schauprozess 
freigesprochen wurde. Diese Verbindung von Bildproduktion, Kre-
ativität und Gewalt hat uns interessiert. Die Geschichte stellen wir 
mithilfe von mehreren Kinokameras auf Gimbals, Rollstativen und 
einem Kamerakran nach, aber auch mit Live-Color- Grading und Live-
Schnitt. Dabei greifen wir tief in die Trickkiste – damit der Film vor 
den Augen des Publikums einer gängigen Kinoproduktion in nichts 
nachsteht.

Alexander Kerlin: Mit der Erfi ndung der Fotografi e wurde zeitgleich 
die Manipulation an der Fotografi e erfunden. Von Anfang an wur-
den Fotografi en verändert, um etwa Menschen schöner wirken zu 
lassen. Uns interessiert, dass unsere modernen Mediengesellschaf-
ten schon in ihrer Gründungsphase im 19. Jahrhundert Praktiken 
erfanden, mit denen wir heute täglich und pausenlos zu tun haben. 
Was zeigt ein Bild? Welche Evidenz hat ein Bild? Aus diesen Grün-
den interessiert es uns, auf der Theaterbühne die Herstellung der 
Bilder off enzulegen. ©
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Das neue Stück „Bullet Time“ im Wiener Volks-
theater bringt die bewegte Lebens geschichte eines 
amerikanischen Kino-Pioniers als Live-Film auf die 
Theaterbühne. Autor Alexander Kerlin und Director 
of Photography Max Hammel im Gespräch über die 
vielen technischen Herausforderungen.
TEXT Adrian Engel

„Wir bringen Kino 
auf die gute alte 
Guckkastenbühne“

Das Stück feierte am 7. September Premiere. Woran arbeiteten 
Sie in den letzten Probentagen?
Kerlin: In dieser Phase fi ndet der letzte Schliff  an der Sprache statt. 
Wir arbeiten eng mit den Schauspieler:innen zusammen, kürzen noch 
ein bisschen, klären die Emotionen nochmal ganz genau. Außerdem 
geht es in der Endphase um Details der Ausstattung, Beleuchtung, 
Bluttests für unsere Action-Sequenzen und Szenenübergänge. Beson-
ders wichtig sind die Bewegungsabläufe. Sie müssen wir zwischen 
den fünf Kameramännern und unseren Schauspieler:innen präzise 
koordiniert werden, damit das Stück in einem einzigen großen Atem-
zug durchlaufen und so einen eigenen Rhythmus entwickeln kann.

Was ist in der Inszenierung technisch besonders herausfor-
dernd und inwiefern ist das künstlerisch wichtig?
Hammel: Die große Herausforderung ist, dass das Bühnenbild real 
mit dem Publikum und auch auf der Leinwand über den Köpfen 
funktionieren muss. Wenn wir zum Beispiel in unserem Western- 
Saloon drehen, dann müssen die Kamerabilder so cineastisch und 
immersiv wie möglich aussehen. Gleichzeitig darf die Szenerie aber 
nicht von unseren Geräten verdeckt werden. Da ist in manchen 
Momenten Kompromissbereitschaft  gefragt. Wir sind allerdings ein 
sehr eingespieltes Team, das schon lange an fi lmischen Theateraben-
den arbeitet. Es macht richtig Spaß, großes Kino auf der guten alten 
Guckkastenbühne des Volkstheaters möglich zu machen.

Die Herausforderung: ein 
Bühnenbild, das real mit dem 
Publikum und auch auf der 
Leinwand über den Köpfen 
funktionieren muss.

PROSPECT-Magazin
Von Licht-, Ton- und Bühnentechnik bis hin zur Maskenbildnerei – das 
offizielle OETHG-Fachmagazin für Bühnen- und Veranstaltungstechnik 
PROSPECT zeigt das enge Wechselspiel zwischen Kunst und Technik 
mit all ihren heterogenen Gewerken. Das Magazin überzeugt langjährige 
Leser:innen durch eine übersichtliche Heftstruktur, breite Information und 
technischen Details.

Themen
Beleuchtung – Beschallung – Multimedia – Mikrofone, Kopfhörer – Tontische 
und Mischpulte – Bühnenmaschinerie und Hubtechnik – Laser – Steue-
rungen – Videotechnik und -systeme – Sicherheit und Brandschutz – Rigging 
und Lashing – Kabel und Elektronik – Boden, Vorhang und Bühnenbedarf – 
Traversen – Garderobe, Kostüm und Maske – u.v.m.

Ihre Zielgruppen 
Entscheidungsträger:innen und 
Professionist:innen aus den 
Bereichen: 

– � Bühne, Veranstaltungs-, 
Präsentations- und  
Konferenztechnik

– � Veranstaltungsmanagement 
und -marketing

– � Veranstaltungszentren  
und -lokale

– � Industriefirmen, Verbände, 
Organisationen,  
Ausbildungsstätten

Print-Werbung im Magazin
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Holiday on Ice präsentierte im 
Jänner seine Jubiläumsshow in 
der Wiener Stadthalle. Was ist 
technisch nötig, um dieses  
Spektakel möglich zu machen? 
TEXT Sandra Gloning

D ie Lichter der Wiener Stadthalle ge-
hen aus und zehn Performer:innen 
in Schwarz betreten die Eisfläche. 

Die Musik beginnt und die Künstler:innen 
erleuchten wie Sterne, die sich in der Dun-
kelheit bewegen. Möglich machen das 3.200 
kleine LEDs, die per Hand auf die Kostüme 
von Designerin Silvia Aymonino genäht wur-
den. Die Eiskunstläufer:innen und Trapez-
künstler:innen drehen sich immer schneller 
und schneller zur Musik. Die Lichter auf 
ihren Kostümen tanzen. Die 80-Jahre Jubi-
läums-Show „A New Day“ von „Holiday on 
Ice“ hat begonnen und wird zu einem Aben-
teuer voll Farbe, Licht und Gefühle. Etwas, 
das Aurora völlig fremd ist. Sie ist ein Wesen 
aus einer farb- und freudlosen Welt und trifft 
Adam, der ihr die Schönheit unserer bunten 
Welt näherbringt. Doch die Vergangenheit 
will sie noch nicht ganz loslassen. 

Das Eis 
Die Jubiläums-Show feierte am 17. Jänner 
2024 in Österreich Premiere, nachdem 
Technik, Kulissen, Kostümen und Requisi-
ten mit sieben 40-Tonner LKWs angeliefert 
worden waren. 50 Personen waren für den 
Aufbau der aufwändigen Show vor Ort. Die 
Herstellung der Eisfläche dauerte rund 48 
Stunden. Dafür wurden 25 Kubikmeter Lei-
tungswasser in 24 Stunden auf die bereits 
gekühlte Hallenfläche aufgebracht, bis eine 
ca. 3,5 cm dicke Eisschicht entstand. Bis zu 

Das Licht war der 
große Star der Show. 
Insgesamt fünf Stunden 
dauerte das Einleuchten 
und Programmieren auf 
jedem Tour-Stopp. 

300 unterschiedliche 
Kostümteile wurden für 
die Show entworfen. Die 
Choreographie und der 
Entwurf gingen Hand 
in Hand, denn nicht 
alle Bewegungen sind 
mit den aufwändigen 
Kopfteilen möglich. 
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Ein meisterhaftes  
Zusammenspiel  
der Technik

acht Mal am Tag wurde diese mit einer Eis-
maschine glattgezogen, um die anspruchs-
vollen Performances der Weltstars möglich 
zu machen. Denn das Eis muss die richtige 
Festigkeit haben, um alle Tricks und Stunts 
zu ermöglichen. Dafür finden auch laufend 
Messungen statt. 
Die Wiener Stadthalle hat in der Halle D 
eine eigene fixverbaute Eisfläche, auf der 
mit Wasser Eis für die Show produziert wird. 
Der Boden kann direkt gekühlt werden, es 
braucht also keine zusätzlichen Vorrichtun-
gen, um das Wasser gefrieren zu lassen. Für 
viele andere Locations europaweit, in denen 
dies nicht vorhanden ist, hat Holiday on Ice 
eine mobile Eisfläche, die mittransportiert 
wird. Dort wird der Hallenboden mit einer 

Plastikfolie und einer circa drei Zentimeter 
dicken Styroporschicht ausgelegt. Auf dieser 
Basis werden Aluminiumplatten platziert, 
die so stark gekühlt werden, dass das Was-
ser darauf gefriert. In Wien ist das aufgrund 
der verbauten Möglichkeiten nicht nötig.

Die Effekte 
Nach der Eisherstellung beginnt der Aufbau 
der Licht-, Video-, Ton und Pyrotechnik. Die 
gesamte Technik ist an schweren Metallkon-
struktionen befestigt, die unter das Hallen-
dach gezogen werden. Für A NEW DAY gab 
es insgesamt 80 Riggingpunkte und 187 
verschiedene Traversen mit einer Gesamt-
länge von 320 Metern an der Hallendecke, 
an denen insgesamt 31,7 Tonnen Licht, Ton, 
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drei bespielbare Leinwandelemente, die das 
Herzstück der Show bilden. Sie sind alle-
samt beweglich und bestehen aus einzelnen 
insgesamt 323 einzelnen LED-Panels mit 
mehr als 3,3 Mio. Lichtpixeln. 

Flexible Kostüme 
Das Stück soll ein Fest der Farben sein und 
das wird gerade durch die Kostüme sichtbar. 
Um die verschiedenen Zeitepochen richtig in 
Szene zu setzen, wurden mehr als 300 Kos-
tüm- und Kopfschmuck-Teile kreiert. Desi-
gnerin Silvia Aymonino arbeitete ein Jahr an 
den Kostümen und 13 Näher:innen steckten 
in die Anfertigung mehr als vier Monate Ar-
beitszeit. Eine besondere Herausforderung 
ist, dass die Kostüme nicht nur großartig 
aussehen, sondern auch den Anforderun-
gen einer Eiskunst-Show gewachsen sein 
müssen. Die Stunts und spektakulären 
Sprünge erfordern leichte Kostüme mit gro-
ßer Bewegungsfreiheit. Große, aufwändige 
Kopfstücke und Rückenteile können nur in 
ausgewählten Szenen mit entsprechenden 
Eiskunstlauffiguren verwendet werden. Die 
Choreographie ging daher Hand in Hand 
mit der Entwicklung der Kostüme. Ebenso 
die Wahl der Stoffe. Denn diese müssen für 
die anspruchsvollen Bewegungsabläufe und 
Sprünge auf dem Eis nicht nur dehnbar und 
flexibel, sondern auch wasserabweisend 
und waschbar sein, damit die Kostüme auch 
nach zahlreichen Shows und möglichen 
Stürzen auf dem Eis wie neu aussehen.   
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Dekoration und technische Vorrichtungen 
hingen. In der Show gab es mehr als 230 
Scheinwerfer und bewegliche Lichtelemen-
te. Allein das Einleuchten und Programmie-
ren der Technik dauerte rund fünf Stunden. 
Die dynamischen Scheinwerfer wurden 
von sechs Beleuchtern hoch über dem Eis 
an der Decke gesteuert, damit die spektaku-
lären Stunts und schnellen Performances 
der Eiskunstläufer:innen ins richtige Licht 
gerückt wurden. 
Bei der Holiday-on-Ice-Show in diesem Jahr 
gab es einen immersiven LED-Zylinder, der 

mit einem Durchmesser von zwölf Metern 
und knapp 330.000 LED-Pixels mittig über 
dem Eis hing und die Show von allen Sei-
ten zu einem besonderen Erlebnis machte. 
Ziel bei der Licht- und Video-Gestaltung 
war es, dass die Zuseher von jedem Platz 
aus die besondere Dynamik erleben und 
die Vorstellung zu einem 360-Grad-Erlebnis 
wird. Der LED-Zylinder ist ein bewegliches 
Leinwand-Element in einer Höhe von bis zu 
zehn Metern über dem Eis und lässt sich von 
der Decke bis auf die Eisfläche fahren. Im 
hinteren Teil der Bühne gibt es zusätzlich 
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Warum nicht so? 

Dietenhahner Straße 29  •  D-97877 Wertheim  •  Telefon +49 9342 92920  •  www.buehnenbauwertheim.de

Patz EloFlip™ ist die einzig optimale Alternative zu den 
unpraktischen, lauten und hässlichen Blechdeckeln im  
Bühnenboden. Unsere Versatzklappe Patz EloFlip™ fällt 
kaum auf und kann uneingeschränkt überfahren werden. 
Tauschen Sie jetzt praktisch gegen kompliziert. 

Der LED-Zylinder in der Mitte 
der Eisfläche lässt sich bis 
auf den Boden herabfahren. 
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Das Stück geht auch der 
Frage nach: Was zeigt  
ein Bild tatsächlich?

Inwiefern gilt es bei den vielen technischen Möglichkeiten 
heutzutage vielleicht sogar darauf zu schauen, dass technolo-
gische Elemente im Theater nicht überhandnehmen?
Kerlin: Theater ist live. Es lebt davon, dass ein Publikum zuschaut, 
während die Schauspieler:innen körperlich anwesend sind. Das ist 
der Unterschied zum Kino, zur Malerei, zur Fotografie, zur Literatur. 
Unserer Meinung nach kann der Einsatz von Technologie das nicht 
bedrohen. Die Theater haben immer die neuesten Techniken in ihre 
Aufführungen inkorporiert, bis es selbstverständlich wurde. Heute 
fragt ja auch niemand mehr, warum es Scheinwerfer auf der Bühne 
gibt. Allein die Architektur von Theatergebäuden ist Technologie. 

Hammel: Die Vielfalt der darstellerischen Mittel wächst einfach, wenn 
wir innovative Technologien verwenden. Ich glaube, die Menschen wer-
den immer Schauspieler:innen und Geschichten lieben und die Formen 
werden vielfältig bleiben. Die leere Bühne, der Stuhl und ein:e Schau-
spieler:in – das wird bleiben. Aber die Theaterbühne ist der einzige 
Ort, an dem Maschinerie, Code und menschlicher Körper live und vor 
Publikum aufeinandertreffen können und ihre Konflikte aushandeln. 

Das Stück führt am Ende in die multimediale Gegenwart: Mit 
welchen Elementen setzen Sie das um?
Kerlin: Unsere Aufführung endet in der Gegenwart – und zwar mit ei-
ner Kugel im Flug, die im Sommer 2024 fotografiert wurde. Sie schwebt 
vor dem Himmel von Butler, Pennsylvania, neben dem Kopf eines be-
kannten ehemaligen US-Präsidenten. Das war für ein paar Tage ein 
virales Phänomen. Eine Figur sagt: „Wir können heute alles, jederzeit 
und von überall aus sehen – bis vor lauter Sichtbarkeit und Evidenz 
unsere Welt erneut in Dunkelheit versinkt.” Das ist das Grundthema 
des Stücks. Eine Frage, die zugleich technologisch und gesellschaftlich 
ist. Es ist die Stärke von Theater, ganz aktuelle Entwicklungen in die 
Inszenierungen integrieren zu können.  
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Am 2. November wurde gefeiert – 50 Jahre OETHG, die Österreichische Theatertechnische 
Gesellschaft. Die OETHG  wurde 1973 mit dem Ziel gegründet, eine Kommunikations-
plattform auf nationaler und internationaler Ebene zu schaffen, um den fachspezifischen 
Erfahrungs- und Ideenaustausch zu fördern. 
TEXT Amanda Peniston-Bird

D ie Ziele, die man sich 1973 gesetzt 
hat, wurden alle erreicht und über-
troffen. Heute versteht sich die Orga-

nisation als gemeinnütziger Fachverband für 
alle im Bühnen- und Veranstaltungsbereich 
Tätigen – Einzelpersonen, Firmen und Veran-
staltungsstätten. Die OETHG arbeitet mit al-
len wichtigen Veranstaltungsorganisationen 
zusammen, pflegt den Kontakt zu Behörden, 
Institutionen und Medien, bündelt Maßnah-
men im Bildungsbereich in der Akademie der 
OETHG und veranstaltet im Zweijahresrhyth-
mus die MEET Fachmesse und -tagung für 
Veranstaltungstechnik. Am 2. November ließ 
man sich selbst und langjährige Wegbegleiter 
und -begleiterinnen gebührend hochleben. 

OETHG Präsident Mag. Othmar Stoss   
im Interview
Die OETHG blickt auf 50 erfolgreiche Jahre 
zurück und mit Zuversicht nach vorne. An-
lässlich des Jubiläums hat Prospect Mag. 
Othmar Stoss, Präsident der OETHG, zum 
Interview gebeten.

Seit wann sind Sie Mitglied der OETHG 
und warum sind Sie  beigetreten?
Mag. Othmar Stoss: Aufgrund meiner Funkti-
on als Personalchef bei den Österreichischen 
Bundestheatern wurde ich 1997 eingeladen, 
Mitglied des Vorstands bzw. des Präsidi-
ums der OETHG zu werden. Ich habe diese 
Einladung sehr gerne angenommen, da ich 

diese Organisation als wichtigen Player in 
der Theaterlandschaft mit großem Potenzial 
empfunden habe.

Was bedeuten Ihnen 50 Jahre OETHG 
persönlich?
Dieser gemeinnützige Verein lebt einerseits 
von der ehrenamtlichen Tätigkeit seiner 
Mitglieder aus der Veranstaltungsszene und 
andererseits den Mitgliedschaften der vielen 
Fachfirmen. In unseren in den letzten 50 Jah-
ren doch immer mehr von materiellen Wer-
ten geprägten europäischen Gesellschaften 
finde ich es großartig, dass sich hier so viele 
Menschen für immaterielle Ziele und deren 
Umsetzung in besonderem Maße engagieren.

Präsident Mag. Othmar Stoss 
mit dem geschäftsführenden 

Generalsekretär Ing. Martin Kollin

JUBILÄUM
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Ehrenurkunde der OETHG  für Alfred Rieger 
für langjährige Verdienste überreicht  
durch den Präsidenten der OETHG  
Mag. Othmar Stoss und Sonja Blackwell

Ansprache des Vizepräsidenten 
Prof. Dipl. Ing. Dr. Bruno Grösel

Worauf sind Sie stolz, was in den letzten 
Jahren  erreicht wurde? 
Wir freuen uns sehr, dass sich die OETHG 
stetig weiterentwickelt. Als wichtige Bei-
spiele seien hier die beiden Lehrberufe für 
Veranstaltungstechnik und Maskenbild, un-
sere zweijährig stattfindende äußerst erfolg-
reiche Fachmesse MEET, unsere AKADEMIE 
der OETHG, unsere Zeitschrift PROSPECT 
ebenso wie die Positionierung unseres Ver-
eins als anerkannte Kommunikationsplatt-
form der Branche genannt.

Welche Ziele und Pläne hat die OETHG?
Wir wollen auch in Zukunft unseren Mitglie-
dern Unterstützung in allen relevanten Fra-
gen der Branche bieten. Dies bedeutet alle 
technischen und gesellschaftlichen Entwick-
lungen – von der Nachhaltigkeit bis zur KI 
– auf ihre Auswirkungen zu beobachten und 
die relevanten Teile auch in unseren Kosmos 
zu implementieren. 

Was würden Sie den Mitgliedern anläss-
lich des Jubiläums gerne mitteilen? 
Ich möchte die große Wertschätzung der 
OETHG und ihrer Akademie gegenüber allen 
Mitgliedern aus den Theatern, der Events-
zene und den vielen mit uns verbundenen 
Fachfirmen ausdrücken. 

Mehr Fotos der Jubiläumsfeier finden Sie auf 
der Website www.oethg.at.  

„Wir danken unserer 
Gemeinschaft, die 
wir hier bilden und für 
die – in vielen Fällen 
jahrzehntelange – Treue 
zu unserer Organisation.“
Othmar Stoss, OETHG Präsident
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CODA Audio Deutschland GmbH
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V erdammt, er lebt noch! Die Premiere 
von „Rock Me Amadeus – Das Falco 
Musical“ im Wiener Musical-Theater 

Ronacher beweist erneut: Das Leben des 
großen österreichischen Popstars eignet 
sich stets für bewegende Kunstproduktio-
nen. Auch im Oktober 2023. Obwohl, geht 
es nach der Pressekritik, ist diesmal fast das 
Bühnenbild der heimliche Star. 
„Mit meinem wunderbaren internationalen 
Kreativ-Team, teilweise selbst Freunde und 
Wegbegleiter von Falco, und unserem groß-
artigen Cast ist dieses Projekt etwas Beson-
deres geworden und hat, hoffentlich ganz 
in Falcos Sinn, seinen Geist ein Stück weit 
auferstehen lassen“, sagt Intendant Christi-

an Struppeck. Als Intendant der Vereinigten 
Bühnen Wien hat Struppeck das Stück mit 
der Falco-Privatstiftung und mit langjähri-
gen Wegbegleiter:innen des Musikers ent-
wickelt. Dabei hat das internationale Team 
vor allem bei Bühnen- und Lichttechnik alle 
Register gezogen. Das Musical ist eine High-
tech-Show geworden.

Fulminante Bühnendeko
Allen voran steht das steuerbare Bühnen-
bild: Die auf der Bühne fahrenden Dekora-
tionsteile bewegen die Techniker:innen mit 
acht Antriebseinheiten und einem eigenen 
Steuerpult aus der Distanz. Die Bewegungen 
der Teile haben sie dabei teils einzeln und ©
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Das neue Falco-Musical im Wiener Ronacher bringt das  bewegte 
Leben des österreichischen Ausnahmemusikers als Pop-Show 
auf die Bühne. Besonders beeindruckend: die technische 
 Umsetzung der Inszenierung.
TEXT Adrian Engel

teils gemeinsam programmiert. Im gesamten 
Stück werden über dieses Pult 71 Bewegun-
gen ausgeführt. Die GreenMotion-Bühnenan-
triebe sind in den Dekorationen verbaut und 
werden kabellos über Funkverbindungen an-
gesteuert. Die Einhaltung der Fahrspuren ge-
währleisten Führungen im Boden. „Mit unse-
rer Weltpremiere möchten wir Falcos Leben 
auf eine ganz außergewöhnliche und authen-
tische Weise würdigen, unserem Publikum 
seine starke Musik, aber auch den sensiblen 
Künstler und Menschen Hans Hölzel näher-
bringen und eine sehr persönliche Seite von 
ihm zeigen“, erklärt Christian Struppeck. Ein 
entscheidendes Stilmittel dafür ist ein knapp 
acht Meter großer Kopf. 
Die etwa 2.500 Kilogramm schwere Stahlkon-
struktion ist mit Styropor und Stoff bildhau-
erisch gestaltet. Darin sind zwei Antriebsein-
heiten verbaut, sodass sich der Kopf um die 
eigene Achse drehen kann. Die Steuerung für 
einen Autositz im Kopf, der nach oben und 
unten fährt, übernimmt ein Darsteller selbst. 
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Die Bühnentechnik 
als heimlicher Star

2.500 Kilogramm wiegt der acht 
Meter große Kopf, der aus der 

Unterbühne hochfährt. 
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Der Kopf wiederum wird vom Schnürboden 
gesteuert. In einer Szene fährt der Kopf über 
ein Hubpodium von der Unterbühne hoch, ge-
folgt von einem Bandwagen. Es sind gestalte-
rische Details wie diese, durch welche die In-
szenierung ein Highlight für ein technisches 
Fachpublikum darstellt. 

LED als neue Konvention
Daneben ist auch die Lichttechnik beson-
ders innovativ und aufwendig. Das Insze-
nierungsteam setzt hier ausschließlich auf 
LED-Scheinwerfer, konventionelle Schein-
werfer haben ausgedient. Besondere Her-
ausforderung für die 200 Movinglights sind 

Neben Falcos unvergesslicher Musik 
besticht das Musical durch sein 
aufwendiges Bühnenbild. 

Regisseur Andreas Gergen und 
Darsteller Moritz Mausser mit dem 

Intendanten Christian Struppeck

FALCO  

die vielen Spiegelflächen im Bühnenbild. 
Zum ersten Mal kommt hierbei im Ronacher 
ein Zactrack-System zum Einsatz, das die 
Darsteller:innen automatisch per Tracker 
verfolgt. Das funkbasierte System funkt mit 
zehn im Raum verteilten Ankern die Positi-
onsdaten an einen Zactrack-Server. So kön-
nen die Scheinwerfer die jeweilige Person 
automatisch verfolgen. Besonders praktisch: 
Auch die Tontechnik kann das System nut-
zen. Die Mitarbeiter:innen vom Ton greifen 
die OSC-Daten ab und ermöglichen dadurch 
positionsgenaues Hören. Weil die Crew tech-
nische Potenziale derart geschickt nützt, ist 
die Bühnenshow zu einem gelungenen Event 
geworden. Eine Bühnenshow, die dem be-
wegten Leben des Ausnahmekünstlers Falco 
mehr als gerecht wird.  
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